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der Strafvollzugseinrichtungen na­
mentlich durch die bei den Voll­
zugskomitees der örtlichen Sowjets 
gebildeten Überwachungskommis­
sionen). Nicht zuletzt werden die Er- 
ziehungs- und Vollzugsspezifika für 
besonders gefährliche Rückfalltäter, 
für juhge Straftäter (von 18 bis 25 
Jahren) und für Minderjährige ver­
mittelt.
Das Lehrbuch schließt bezeichnen­
derweise mit einem Kapitel über die 
Anforderungen an die Persönlichkeit 
der Erzieher und das Erzieherkollek­
tiv. Sie sind die entscheidende, füh­
rende und bestimmende Kraft, von 
deren Qualität und Wirken der 
pädagogische Erfolg der Arbeit mit 
den Strafgefangenen und damit die 
Effektivität des Strafvollzugs über­
haupt abhängt.
Die Autoren haben damit einen 
über die Grenzen ihres Landes weit 
hinausreichenden theoretisch wie 
praktisch sehr wertvollen Beitrag 
zur Erziehung von Straftätern und 
damit zur schrittweisen Eindäm­
mung der Kriminalität überhaupt 
geleistet. Es ist sehr zu wünschen, 
daß dieses Lehrbuch, namentlich bis 
wir ein eigenes vorweisen können, 
den Interessierten in der DDR zu­
gänglich gemacht wird.

Erich Buchholz
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Im Mittelpunkt der Untersuchungen 
Forkers stehen die Fahrzeug- und 
Täterermittlung sowie die Verhütung 
von Kraftfahrzeugdelikten. Unter 
diesen behandelt der Verfasser neben 
dem unbefugten Gebrauch von 
Kraftfahrzeugen, der einen zentra­
len Platz einnimmt, den Diebstahl 
von Kraftfahrzeugen, den Diebstahl

von Gegenständen aus Kraftfahr­
zeugen, den Diebstahl von Kraft­
fahrzeugteilen und die Sachbeschädi­
gung an Kraftfahrzeugen.
Ausgehend von den Erfordernissen 
der Gewährleistung der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit, des Schutzes 
des Eigentums sowie des Lebens und 
der Gesundheit der Bürger weist der 
Verfasser nach, daß der Kampf ge­
gen die Kraftfahrzeugdelikte und für 
deren Verhütung eine gesamtgesell­
schaftliche Aufgabe bildet und zu­
gleich Möglichkeiten des Kampfes 
gegen die Jugendkriminalität ein­
schließt. So waren z. B. in 50 % aller 
analysierten Fälle des unbefugten 
Gebrauchs von Kraftfahrzeugen die 
Täter 14 bis 18 Jahre alt. In 79% 
der untersuchten Fälle verfügten die 
Täter über keine Fahrerlaubnis für 
Kraftfahrzeuge, und in 7 % führte 
der unbefugte Gebrauch zu Verkehrs­
unfällen mit teilweise beträchtlichem 
Personen- und Sachschaden (S. 12). 
Mit der Schrift wurde erstmalig eine 
in sich abgeschlossene Methodik der 
Untersuchung dieser Kriminalitäts­
erscheinung erarbeitet. Die Verallge­
meinerungen zu den Begehungswei­
sen, zu Tatort und Tatzeit, zur An­
zeige, zu Sofortmaßnahmen, zur Fahn­
dung, Tatort-, Fundort- und Fahr­
zeuguntersuchung, Untersuchungs­
planung, Rekonstruktion der Fahr­
strecke, Auswertung der Sachbeweise, 
Ermittlung von Zeugen sowie zu einem 
in sich geschlossenen System der Or­
ganisation der Ermittlungshandlun­
gen sind detailliert, konstruktiv und 
praxisbezogen.
Das Buch zeichnet sich durch An­
schaulichkeit aus, indem eine beacht­
liche Zahl statistischer Übersichten 
und 41 Bilder in den Text eingear­
beitet wurden. Es gewinnt durch 
einen Anhang (S. 200—206) und einen 
Bildteil (S. 208—263) zu häufigen 
Spurenträgern bei Personenkraft­
wagen, zur Bezeichnung der Teile an 
Kraftfahrzeugen und der im Stra­
ßenverkehr der DDR häufigsten 
Kraftfahrzeugtypen.
Forker konnte diese repräsentative
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